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Drei Paradigmen der Lehrer/innen-
forschung 

Persönlichkeits-
paradigma 

• Gute Lehrkräfte 
verfügen über 

bestimmte 
Persönlichkeits-

merkmale. 

Prozessparadigma 

• Gute Lehrkräfte 
zeigen bestimmte 
Verhaltensweisen. 

Expertenparadigma 

• Gute Lehrkräfte 
verfügen über 

bestimmte 
Kompetenzen. 



       

The Big Five – Das Fünf-Faktoren-Modell 
 Neurotizismus       nervös, besorgt, emotional, unsicher 
 Extraversion       gesellig, aktiv, gesprächig, personenorientiert 
 Offenheit für Erfahrungen  neugierig, wissbegierig, experimentierfreudig 
 Verträglichkeit       verständnisvoll, gutmütig, hilfsbereit, vertrauensvoll 
 Gewissenhaftigkeit      organisiert, zuverlässig, sorgfältig, fleißig 

 
 

Forschungsergebnisse: 
› „Extraversion, psychische Stabilität und Gewissenhaftigkeit gehen einher mit 

engagiertem Studienverhalten, guten Praxisleistungen im Studium sowie kompetentem 
Lehrerhandeln und Wohlbefinden im Beruf.“ (Mayr/Neuweg 2006, S. 6) 

› Zusammenhang zwischen Extraversion und gutem Unterricht: Das Merkmal 
Extraversion kann ca. 10 - 17 % der Varianz der Unterrichts-Qualitätsbeurteilungen 
erklären (Fortmüller/Werderits 2011). 
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Persönlichkeitsparadigma 
Gute Lehrkräfte weisen bestimmte Persönlichkeitsmerkmale auf. 
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Zusammenhang zwischen Extraversion 
und Gesamtzufriedenheit der Lernenden 
(Fortmüller/Werderits 2011). 



       

 
 Allgemeingültige Wenn-Dann-Beziehungen  Messbare 
Lehrverhaltensweisen führen zu Leistungszuwachs 

 
Forschungsergebnisse: 
› Handlungsweisen erfolgreicher Fachlehrer, bspw. Zehn Merkmale guten 

Unterrichts nach Meyer (2004). 
› Die eine wahre Unterrichtsmethode gibt es nicht (Terhart 2007). 
› Beispiele aus der aktuellen Forschung:  

› Unterrichtskonzept COOL: erzielen COOL Klassen bessere/schlechtere 
Leistungen als Schüler/innen aus herkömmlich unterrichteten Klassen? 

› Rückmeldeformate und Lernerfolg 
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Prozessparadigma 
Produktqualität (Schulleistung) ist das Ergebnis von  
Prozessqualität (Lehrverhalten). 
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Rückmeldeformate und Lernerfolg 
(Voraberger 2017) 
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Professions-
wissen 

Fachwissen (CK) 
(Content Knowledge) 

Fachdidaktisches Wissen (PCK) 
(Pedagogical Content Knowledge) 

Pädagogisches-psychologisches Wissen (PPK) 
(Pedagogical/Psychological Knowledge) 
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Expertenparadigma 
Gute Lehrkräfte verfügen über bestimmte Kompetenzen. 

Selbst-
regulation Belief System Motivationale 

Orientierungen 

Professionelle Kompetenz 



       

› Mittlere bis hohe Zusammenhänge zwischen Fachwissen und 
Fachdidaktischem Wissen. 
 

› Fachwissen und Fachdidaktisches Wissen sind zwei trennbare 
Konstrukte.  
 Fachwissen ist allerdings eine notwendige Voraussetzung für 
fachdidaktisches Wissen (Fortmüller/Grabowski 2013).  

 
› Lerngelegenheiten im Studium beeinflussen den Wissenserwerb.  
 z.B. Fachdidaktische Lerngelegenheiten im Studium  signifikante 
Verbesserung des fachdidaktischen Wissens (Fortmüller et al. 2014). 

 
› Professionswissen beeinflusst Unterrichtsqualität und Lernerfolg. 
 z.B. Pädagogisch-psychologisches Wissen des Lehrenden beeinflusst die 
von den Lernenden wahrgenommene Unterrichtsgestaltung (weniger 
Unterrichtsstörungen, konstruktive Unterstützung usw.) (Voss et al. 2014).  
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Expertenparadigma - Forschungsstand 
(Seifried 2016, COACTIV, MT 21, ProWin, ILLEV) 
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